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Neuer Sponsor für FC Wil Frauen
Fussball Die 1. Frauenmannschaft
des FC Wil 1900 tritt seit der Rück-
rundemit einemneuenSponsor auf.
Die Galant Oberflächentechnik AG
aus Bischofszell hat sich mit dem
Sponsoring der neuen Heim- und

Auswärtstrikots engagiert. Der Be-
triebsleiter Alfred Krasniqi (links)
freut sich mit den Frauen über den
neuen Auftritt. Die Frauenmann-
schaft bedankt sich bei der Galant
Oberflächentechnik AG. pd/mra

Tragen ein neues Logo auf den Trikots: Die 1. Frauenmannschaft des FC Wil 1900. z.V.g.

Schrumpft der Wiler
Abstand nach unten?
Fussball Der FC Wil muss sich viel-
leicht mehr Sorgen um den Abstieg
machen als gedacht. Denn: Der FC
Chiasso, der das Spiel vom Samstag
gegen den FC Vaduz (1:2) unter Pro-
test absolvierte, hat diesen nun frist-
gerecht gegenüber der Disziplinar-
kommission der Swiss Football
League bestätigt. Die Tessiner sind
der Auffassung, dass die Startauf-
stellung der Liechtensteiner nicht
dem offiziellen Matchblatt ent-
sprach. Boris Prokopic war ur-
sprünglich als Ersatzspieler aufge-
führt gewesen, stand dann aber in
der Startelf. An seiner Stelle wech-
selte Jodel Dossou auf die Ersatz-
bank. Sollte dieser gutgeheissen
werden, würden aus den acht Punk-
ten Vorsprung des FC Wil plötzlich
nur noch deren fünf werden.

Drei Auszeichnungen
in Wil geholt

Schwingen Es will und will einfach
nicht besser werden. Das kalte und
nasse Wetter am Wiler Buebe-
schwingen machte den Hinterthur-
gauer Jungschwingern schon etwas
Mühe. In der ältesten Kategorie hol-
te sich der Hinterthurgauer Nach-
wuchsschwinger Andrin Habegger,
Tägerschen auf Rang neun mit 56
Punkten die Auszeichnung. Er ge-
wann drei Gänge, zwei davon mit
der Höchstnote und verlor zwei
Gänge. Im letzten Gang stellte er ge-
gen Joshua Gähwiler, Kirchberg mit
der Note neun, in einem attrakti-
ven Gang. Im Jahrgang 06/07 wur-
de Yanick Siegenthaler, Bettwiesen
mit vier Siegen, einemgestelltenund
einem verlorenen Gang Fünfter. Auf
Rang acht holte sich Pascal Schwa-
ger, Bichelsee die letzte Auszeich-
nung für den Hinterthurgau. Um ei-
nen Viertel verpasste Gian Rieder,
Dussnang die Auszeichnung beim
Jahrgang 08/09.

Fronarbeit für die
Finnenbahn

Laufen Sarah und Yvonne strah-
len. Sie leisten Fronarbeit und be-
weisen, dass auch Frauen kräftig zu-
packen können. Auf einer Plastik-
plane schleppen sie Sägemehl auf
der Finnenahn. Die beiden gehö-
ren zu den Freiwilligen von Volley
Kirchberg, welche auf dem Fitness-
Parcours Norenberg in Fronarbeit
Unterhaltsarbeiten leisteten. 20
Frauen, Männer und Jugendliche
des Vereins waren mit viel Begeis-
terung im Einsatz. Der grosse Dank
der zahlreichen Besucher auf dem
Fitness-Parcours ist ihnensicher. Sie
schätzen es, dass die Sportanlage so
gut gepflegt wird. Sie befindet sich
im Norenbergwald zwischen Ba-
zenheid und Kirchberg. Bei den Fit-
ness-BewusstenderRegionistsieein
Geheimtipp. Sei es auf der Finnen-
bahn und/oder an den zwölf Fit-
ness-Stationen, jeden Abend tref-
fen sich hier Sportlerinnen und
Sportler zum individuellen Trai-
ning in freier Natur. Der Parcours
ist auch beleuchtet. Jedes Jahr leis-
ten Mitglieder eines angeschlosse-
nen Sportvereins Fronarbeit für den
Unterhalt – und machen dies stets
mit viel Freude und tollem Einsatz.

Erster Schiesstag bei
Wängi-Tuttwil

Schiessen Die Schützen des Thur-
gauer Veteranenschützen Verban-
des absolvierten am Freitag den ers-
ten Schiesstag des Jahresschies-
sens. Pistolen- und Gewehrschüt-
zen trafen sich im Schiessstand Sa-
len inWängi-Tuttwil. Bei kaltemund
teilweise regnerischem Wetter wur-
den bereits 180 Programme im Pis-
tolen und Gewehrschiessstand
durch Mitglieder absolviert. Es galt
in allen Distanzen, 25 und 50 Meter
Pistolenund300MeterGewehrzehn
Schuss fürdieEinzelkonkurrenzund
den speziellen Veteranenstich zu
schiessen. Wer beim Veteranen-
stich, Scheibenbild A100, die Zah-
len 85 und 77 auf dem Standblatt
vorweisen kann, bekommt zusätz-
lich einen speziellen Preis. Am
Samstag, 18.Mai, von 8bis 11.30Uhr
ist der zweite Schiesstag angesetzt.
Mit der Pistole über 25m siegte Erich
Spenger imEinzelwettschiessenund
Hanspeter Bärssow im Veteranen-
stich. Über 50m siegte Rolf Michie-
lin im Einzelwettschiessen und Re-
gina Diggelmann im Veteranen-
stich. Mit dem Gewehr 300 Meter
gewann in der Einzelkonkurrenz
Edgar Eisenegger und im Vetera-
nenstich Urs Beck.

Starke Wiler
Nachwuchs-Judokas

Judo Gleich drei Goldmedaillen er-
kämpften sich die Schüler des Bu-
do-Sport-Club Arashi YamaWil und
blieben ohne Niederlage, Runa
Schönenberger aus Wilen in der Ka-
tegorie U13 -33kg, Levin Bänninger
(Eschlikon, U13 -36kg) und Eva
Wiesli (Wilen, U13 -40kg). Bei ihrer
zusätzlichen Teilnahme eine Alters-
kategoriehöher (U15)erobertensich
Eva Wiesli eine silberne Auszeich-
nung und Levin Bänninger Bronze.
Weitere Podestplätze gab es für Ava
Schönenberger (Wilen, Silber U15 -
48kg) und Paul Strässle (Wil, Bron-
ze U18 -50kg).

Je zwei Siege und Niederlagen für FGEE
Der Start zur Meisterschaft be-
gann für die Faustballgemein-
schaft Elgg-Ettenhausen nicht
nach Wunsch. Während das A-
Team keine Punkte erspielte,
holte das zweite Team in der
NLB zwei Erfolge.

FaustballDer Auftakt zur Feldmeis-
terschaft NLA und NLB erfolgte am
vergangenen Samstag für das NLA-
Team gegen Oberentfelden und
Diepoldsau und für das Reserve-
team gegen Schlieren und Diepold-
sau 2. Das fast winterliche Wetter
sorgte für schwierige Platzverhält-
nisse und steife Fäuste.

Keine Punkte in der NLA
Bei Regen, eisiger Kälte aber gut be-
spielbarem Platz kam EE1 im ers-

ten Spiel gegen Oberentfelden bes-
ser mit dem nassen Terrain zu-
recht. Joël Fehr servierte stark und
aus einer guten Defensive heraus
wurden die Angreifer immer wie-
der erfolgreich in Szene gesetzt. Die
ersten beiden Sätze gingen zwar
knapp aber verdient an EE1. Ober-
entfelden kam aber in den folgen-
den Sätzen immer besser ins Spiel
währendEE1 abbaute.DerDruck im
Angriff schwächelte und auch der
neu formierten Abwehr, Strass-
mann fehlte verletzungsbedingt,
unterliefen Fehler, sodass Oberent-
felden das Spiel noch zum 3:2 keh-
ren konnte. Trotz der etwas bitte-
ren Niederlage waren viele gute An-
sätze im Team der FG erkennbar.
In der zweiten Partie war dann Die-
poldsau klar eine Nummer zu gross.

Vor allem dem übermächtigen An-
griff derGebrüderLässer konnteEE1
nie Paroli bieten. Die klare 0:3 Nie-
derlage ging völlig inOrdnung. Trotz
der beiden Niederlagen darf EE po-
sitiv auf die kommenden Meister-
schaftspartien blicken. Jona mit ei-
nem Sieg und das mit zwei Erfol-
gen überraschende Neuendorf wer-
den die Gegner der FG sein.

Vollrunde in der NLB
Kälte und Dauerregen machten es
auchinSchlierendenAkteurennicht
einfach, attraktiven Faustball zu
spielen. Es waren vor allem die An-
greifer, die mit ihren Anspielen do-
minierten. Im ersten Spiel gegen
Schlieren, das der erwartete starke
und unbequeme Gegner war, ging
EE2 zwei Mal in den Sätzen in Füh-

rung. Schlieren glich jedoch post-
wendend aus. Im Entscheidungs-
satz gelang es der FG gegnerische
Bälle zu blocken und mit guten Zu-
spielen wichtige Punkte zu ma-
chen, sodass das Spiel mit 3:2 für
EE2 ausging. Die zweite Partie ge-
gen Diepoldsau 2 war ebenfalls bis
zum Ende sehr spannend. Wieder-
um waren es die Angreifer, welche
die gegnerische Abwehr auf beiden
Seiten jeweils vor grosse Probleme
stellten. Die Rheintaler legten je-
weils vor und EE2 glich wieder aus.
Vorentscheidendwarder vierte Satz,
den EE2 mit 11:4 für sich entschied.
Mit dem Schwung aus diesem Satz
gewann EE2 mit 11:5 auch den fünf-
ten Satz und holte sich so das Punk-
temaximum aus der ersten Meis-
terschaftsrunde. pd/mra

SC Bronschhofen ver-
längert mit Trainer

Fussball Der SC Bronschhofen hat
die Verträge mit Trainer Spyridon
Moutafis und seinem Assistenten
Roger Baggenstos vorzeitig bis En-
de Saison 2019/2020 verlängert.
SCB-Sportchef Urs Stauffacher freut
sich auf die weiterlaufende Zusam-
menarbeit mit den beiden. Der SCB
ist mit drei Siegen und einem Un-
entschieden hervorragend in die
Rückrunde gestartet. Dank der aus-
gezeichneten Arbeit des Trainerge-
spanns rangiert die Mannschaft in
der 2. Liga an der dritten Stelle.

Gerüstet für die Turnsaison
Turnen Endlich war es so weit, die
neue Trainerausrüstung für die Ak-
tivriege, Korbballer und Fit&Fun-
Riege des STV Dussnang Oberwan-
gen war eingetroffen. Gespannt, wie
die originalen Kleidungsstücke mit
Logo wohl aussehen werden, stürz-

ten sich alle auf die beschriftetenTa-
schenmit Inhalt. In einer kurzenRe-
de der Präsidentin wurde den Spon-
soren Raiffeisenbank Regio Sir-
nach, Brühwiler Sanitär AG Duss-
nang, Landi Dussnang und Stöckli
Outdoor SportsWil gedankt.pd/mra

Die Mitglieder des STV Dussnang Oberwangen in neuem Gewand. z.V.g.

TTC Wil vor sehr
grosser Aufgabe
Tischtennis Mitte April qualifizier-
te sich die ersteMannschaft des TTC
Wil dank eines Unentschiedens und
eines Sieges gegen den Genfer Ver-
ein ZZ-Lancy für den Playoff-Halb-
final. Am kommenden Wochenen-
de entscheidet sich nun, ob der TTC
Wil eswiederum schafft, sich für den
Playoff-Final zu qualifizieren. Wils
Halbfinalgegner ist kein Geringerer
als Serien-Schweizermeister Rio-
Star Muttenz. Das erste Aufeinan-
dertreffen der beiden Teams findet
am Samstag in Basel statt. Die Wi-
ler stehen vor einer grossen He-
rausforderung. In der Vorrunde
schaffte das Team von Christian
Hotz auswärts ein Unentschieden,
im Rückrundenspiel mussten die
WilerdenBaslernzuHausezumSieg
gratulieren. Die Wiler werden si-
cherlich in Vollbesetzung nach Ba-
sel reisen, denn einAuswärtssieg am
Samstag wäre die optimale Aus-
gangslage für das Rückspiel am
Sonntag (14 Uhr) in der Sporthalle
Lindenhof. Ein Sieg auswärts am
Samstag würde bedeuten, dass ein
Unentschieden zu Hause am Sonn-
tag für den Einzug in den Playoff-Fi-
nal bereits reichen würde. Würden
beide Teams jedoch nur einmal ge-
winnen, käme es zu einem Ent-
scheidungsspiel am Sonntag, 26.
Mai, dass jedoch zum Nachteil der
Wiler in Basel stattfinden würde, da
Rio Star Muttenz als Tabellenerster
nach der Meisterschaft das Heim-
recht für das Entscheidungsspiel
beanspruchen darf. Der TTCWil be-
siegteamSamstag imSchweizerCup
Neuhausen im Achtelfinale mit 6:9
und zieht ins Viertelfinale ein.

FC Bazenheid erhält
zweite Chance
Fussball Am Samstag trafen in der
2. Liga interregional der FC Bazen-
heid und der FC Amriswil aufei-
nander. Die Partie musste nach 64
Minuten beim Stand von 0:4 für Am-
riswil wegen Schneefall abgebro-
chen werden. Am Mittwochabend,
15. Mai, kommt es zum Wiederho-
lungsspiel. Dieses beginnt, wie so
üblich, wieder bei 0:0.
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